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Hunde nicht im geschlossenen Auto zurück lassen! 
Aktion „Hund im Backofen“ läuft auch diesen Sommer

  
Sommer, Sonne und Wärme. Worauf wir uns seit Wochen freuen, ist 
für unsere Tiere nicht immer angenehm. 20 Grad Celsius und zehn 
Minuten im Auto ohne Luftzufuhr können bereits ausreichen, das 
Innere eines Autos so erhitzen, dass der Hund darin in akute 
Lebensgefahr kommt. Auch der immer wieder genannte 
„Fensterspalt“ reicht keinesfalls aus. So hatte vor einiger Zeit der 
Besucher eines Freizeitparks seine drei Hunde bei sommerlichen 
Temperaturen und nur leicht geöffneten Fenstern im Auto auf dem 
Parkplatz zurückgelassen. Als er zurückkam, waren alle drei Tiere 
qualvoll verendet. Dies ist nur ein Beispiel von unzähligen Fällen, in 
denen Hunde aufgrund von Unwissenheit oder Gedankenlosigkeit 
ihrer Halter sterben müssen.  

Da Hunde bekanntermaßen nicht schwitzen, versuchen sie, ihren 
Wärmehaushalt über Hecheln auszugleichen. Der so entstehende 
Flüssigkeitsverlust muss durch Trinken ausgeglichen werden. Kaum 
ein Tier, das im Auto auf Herrchen oder Frauchen wartet, hat dazu 
jedoch die Gelegenheit. So kommt es zur Hyperthermie, zur 
Überhitzung des Hundekörpers, die im schlimmsten Fall den Tod zur 
Folge haben kann. 

Was können Sie tun? Sehen Sie einen Hund im Auto, der apathisch 
ist, taumelt, die Zunge weit herausgestreckt hat oder sonstige 
Erschöpfungszeichen zeigt, handeln Sie! Suchen Sie den Besitzer des 
Autos, verständigen Sie die Polizei und retten Sie als letzte 
Konsequenz den Hund aus dem Auto. 

Auch dieses Jahr möchte TASSO e.V. auf die Gefahr eines im Sommer 
im Auto eingeschlossenen Hundes aufmerksam machen. Die 2009 
gestartete Aktion "Hund im Backofen" geht deshalb auch 2011 weiter. 
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